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7. Beiblatt Beiblatt zur Perlamentskorrespondenz 6i M$i 1953 

~~ ~nfrage 

der Abg. Dr. Neu g e bau e r, H 0 r r, Vi i d m a yer, Maria Kren, 

A p P e l und Genossen 

an di e Bundesregierung, 

betre;ffend Übergriffe der sowjetischen Mineralölverwaltung in Ziersde,l'f. 

Den gef~rtigten Abgeordneten wurde ~ur Kenntnis gebracht, daß auf dem 

Werksgelände der Firma Bielas ~rben die tts M "'", Öite1che im Ausmaß von 

ea. 25.000 m~ angelegt 'hat. Nun soll ein weiterer ~lteieh im Ausmaß vojJ. 

ca. 5.000 - 6~000 m2 neu angelegt werden, DadurCh wi'd dem Ziegelwerk, in 

welchem eine fabrikmäßig masdhinelle Erzeugung von Mauerziegeln betrieben 

wird. infolge diese,r großen Beanspruohung des Werksgeländes der l~bbau des 

Tcn-Le~materials unmöglich gemaoht, und als FOlge davon müßte der Betrieb 

letzten Endes stillgelegt werden. 

Dies würde für die Gemeinde Ziersdorf einen großen Ausfall an Steuer-

eingängen (LOhnsummensteuer, Gewerbesteuer) bedeuten und hätte zur Folge, 
iaß die Gemeinde. die sieh ohnehin finanziell duroh den Schulhausbau und 

sonstige große Instandsetzungsarbeiten (Wassergrabenanlegung, bedingt duroh 

die l{ommas8ie~ng) in sohwerer finanzieller Bedrängnis befindet, ihren' Ver­

pfliohtungen wegen des Ausfalles der Steuern nioht naohkommen kC;nnte. 

Weitez;s ist die Arbeitslosigkeit in Ziersdorfnochsehr groß. Sie w~r-
, I 

de durch eine eventuelle Betriebsstillegung nooh ganz bedeutend erhöht 

werden. Außerdem ist der ganze Ort bei einem eventuellen Hoohwasser aufs 

sOhwerste.gefährt, es besteht damit die Gefahr der Verseuchung des Trink-

wassers und der Vermurung der Gräben mit Öl. Ein möglioher Dammbruoh hätte 

für Ziersdorf unabsehbare Folgen. Das &e:f'ahrenmoment bezüglich eines 

ev:entuellen Brandes ist überhaupt nioht abzuschätzen. 
\ 

\ 

Es ist auoh nooh zu be~üeksiohtigen, daß dieses Ziegelwerk das einzi-

ge wirklioh aktive Ziegelwerk im ganzen Bezirk; Ravelsbaoh ist. Bei einer 
Ziegelbesohaffu~g von auswärts würden die Bauvorhaben durch die hohen Zu-

fuhrspesen ganz beträchtlioh erhöht werden, ·sodaS sich eine Betriebsetill­

legung auf den ganzen Bezirk hinedchtlioh der Arb~itsbeschaffung aller im 

Baugewerbe tätigen Betriebe ganz wesentlich sohädigend auswirke~ müßte. 
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8. :Beiblatt Beiblatt zur p"rlamentskorrespondenl 6. Mai 1953 

A\1ße.rdel'4 wih'den nicht nur 'die betroffen'iUl i'amil1ender Arbeitslosen, 

sonden! auch in weiterer Folge dieses wirtschaftlichen Schad.ens auch die 

Gewe~betreib.nd.en von Ziersdorf fühlbare Einbußen erleiden. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an die Bundesregierung 

die nachstehende 

, J. n fra g es 

Ist die Bundesregierung bar,ei t. im Interesse der Gemein9,e Ziersdorf 

und der Arbeiter des Ziegelwerkes Bielas Erben, bei d-er sowjetisch,an ~i ... 

neral61verwaltung zuintervanieren" damit die Anlegu:n.g weitere'r Ölteiche 

unterbleibt? 

-.-..... -... 
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